
•

• Danke, dass Gott jeden einzelnen
Menschen liebt und will, dass er das
Evangelium hört und verändert wird.

• Bitte um Schutz und Weisheit für Rolf
und Elfi Gerber, die im Juni wieder nach
Thailand aufbrechen, um weiterhin
Gemeinden zu gründen.

• Danke, dass uns Gott zugesagt hat: „Ich
bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende der
Welt.“

• Bitte, dass unsere Augen und Herzen für
die Weltmission geöffnet werden und
wir für Missionare im Gebet einstehen.

• Danke für all die Völker und Länder, die
bereits mit dem Evangelium erreicht
worden sind.

• Fürbitte für Missionare aus unseren
eigenen Reihen.

• Möchtest du deine persönlichen Ge‐
betsanliegen mit anderen teilen? Sende
sie an gebetsbrief@feg-leimental.ch
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Matthäus 28,18-20

¹� Jesus trat auf sie zu und sagte: »Mir ist alle Macht im Himmel und
auf der Erde gegeben. ¹� Darum geht zu allen Völkern und macht die
Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters,
des Sohnes und des Heiligen Geistes ²� und lehrt sie, alles zu befolgen,
was ich euch geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei
euch, bis zum Ende der Welt.«
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Karfreitag und Ostern liegt nun hinter uns. Jedes Jahr feiern wir, dass
Jesus Christus für unsere Sünden am Kreuz gestorben ist und nach drei
Tagen den Tod überwunden hat. Unfassbar, was E� für uns gemacht hat!
Kurz vor seiner Himmelfahrt gibt Jesus seinen Nachfolgern einen
Auftrag: Geht zu allen Völkern und verkündigt die gute Nachricht, das
Evangelium! Im Missions-Gottesdienst dieser Woche haben wir Rolf
Gerber zu Gast, der mit seiner Frau Elfi schon seit 30 Jahren in Thailand
als Missionar arbeitet. In seiner Predigt gibt uns Rolf drei Gründe, warum
wir uns als Christen Weltmission einsetzen:

(1) Mission als Dankbarkeit zu Jesus: Gott will seit Anbeginn der Zeit,
dass Menschen seine Liebe erfahren und spüren dürfen. Wenn wir erlebt
haben, wie er uns errettet hat, dann haben wir nicht mehr unsere eigenen
Ziele im Vordergrund, sondern die von Jesus.

(2) Mission zur Ehre Gottes: Die ganze Welt soll das Evangelium erfahren.
Schlussendlich ist das Ziel, dass alle Völker Gott die Ehre geben.

(3) Mission aus Sehnsucht zu Jesus: Wenn wir jemanden gerne haben,
dann wollen wir Gemeinschaft mit ihm haben. Jesus wird wiederkom‐
men, sobald alle Völker die gute Nachricht erfahren haben. Wenn wir uns
für Weltmission einsetzen, dann spiegelt das gewissermassen unsere
Liebe und Sehnsucht zu Jesus Christus wider.


